
„Held:innen imHintergrund“-Award 2024.DieWirtschaftskammerWien ehrt die unsichtbarenHeldinnen undHelden derWirtschaft

StimmenSie
jetztab!

Gewerbliche Dienstleister
sind Heldinnen und Helden
im Hintergrund, die dafür
sorgen, dass auf der
„Bühne des Alltags“ alles
wie am Schnürchen läuft.
Nachdem sie in ihrer Rolle
oft im Hintergrund arbei-
ten, stellen die Fachgruppe
der „Gewerblichen Dienst-
leister“ in der Wirtschafts-
kammer Wien und KURIER
in den nächsten Wochen 10
Unternehmen vor, die aus
den zahlreichen Einsendun-
gen von einer unabhängi-
gen Jury nominiert wurden
und zur Wahl für den
„Held:innen im Hinter-
grund“-Award stehen.
Wählen Sie jetzt bis 2.
September 2024 Ihre
„Held:innen im Hinter-
grund“ und gewinnen Sie
als Hauptpreis einen Gut-
schein des Biohofs ADA-
MAH imWert von EUR
500,– sowie weitere tolle
Preise! So machen Sie mit:

QR-Code
am Handy
scannen oder
online unter
kurier.at/
HiH2024
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Gewerbliche Dienstleister
arbeiten oft im Verbor-

genen und stellen sicher,
dass wichtige Aufgaben erle-
digt werden – von der Büro-
organisation bis zur Sicher-
heit. Die Fachgruppe der
Gewerblichen Dienstleister
in der Wirtschaftskammer
Wien möchte gemeinsam
mit dem KURIER einige die-
ser stillen Held:innen vor
den Vorhang holen und stellt
die Nominierten für den
„Held:innen im Hinter-
grund“-Award 2024 vor.

Barrierefreiheit &
Verständnis schaffen

Die Firma Sprachpilot hat
sich auf Sprachdienstleistun-
gen spezialisiert und legt be-
sonderen Wert auf Barriere-
freiheit. CEO Andreas
Pechhacker bietet mit sei-
nem Team unter anderem
Übersetzungen und Schrift-
dolmetschen an. „Ich bin
ganzOhr – und das nicht nur

Barrierefreiheit&Gesundheitsversorgung

im übertragenen Sinne!“, er-
klärt er. „Als Schriftdolmet-
scher borge ich all jenenmei-
ne Ohren, die sonst nichts
verstehen würden. Wir ver-
schriftlichen mündliche
Sprache in Echtzeit, damit

gehörlose und schwerhörige
Menschen live mitlesen kön-
nen, was gesagt wird – sei es
im Unterricht, bei Veranstal-
tungen oder vor Gericht.“
Pechhacker fügt hinzu: „Wir
setzen uns dafür ein, dass

Wirtschaftskammer Wien

Barrierefreiheit und Inklu-
sion überall selbstverständ-
lich sind. Unser Service hilft
nicht nur Menschenmit Hör-
beeinträchtigungen, son-
dern auch Nichtmutter-
sprachler:innen und allen,
die von klarer und verständ-
licher Kommunikation pro-
fitieren.“ Er erläutert wei-
ter: „Unsere Methode, das
Respeaking, ist schneller
und genauer als einfaches
Mittippen. Die Software
schreibt das auf, was ich ihr
sage, und gleichzeitig kont-
rolliere ich den Text auf
Richtigkeit. Der Alltag bei
Sprachpilot ist abwechs-
lungsreich. Wir arbeiten im-
mer in unterschiedlichen
Settings: einmal in der
Schule, dann an der Uni
oder bei Veranstaltungen.“

Lösungen für den
Gesundheitssektor

WELMOA will die Personal-
vermittlung imGesundheits-
wesen durch eine innovative
Buchungsplattform revolu-
tionieren. In Zusammen-
arbeit mit der Pflegegruppe
Personaldienstleistungen
GmbH bietet WELMOA
maßgeschneiderte, flexible
Lösungen für Gesundheits-
berufe. Mit der Curawel
GmbH, einem Unternehmen
der WELMOA Gruppe, kön-
nen Krankenhäuser und

Pflegeeinrichtungen ihre
Personalbedürfnisse effizi-
ent und schnell decken. Carl
Ludwig Schönfeldt, Ge-
schäftsführer bei Curawel
GmbH, erklärt: „Unsere
Plattform automatisiert die
Vermittlung von Pflegekräf-
ten, wodurch mühsame ma-
nuelle Prozesse entfallen.
Diese Digitalisierung bringt
erhebliche Erleichterungen
und spart wertvolle Zeit und
Ressourcen, die anderweitig
dringend benötigt werden.“
Karin Hamminger, Ge-
schäftsführerin der Pflege-
gruppe Personaldienstleis-
tungen GmbH, hebt hervor:
„Unsere innovative Lösung
ermöglicht eine flexible und
effiziente Nutzung von Pfle-
gekräften, was unter ande-
rem zu schnelleren Opera-
tionsterminen führt und den
Pflegepersonalmangel nach-
haltig bekämpft. Kranken-
häuser profitieren von einer
zeitgemäßen und effektiven
Methode zur Deckung ihres
Personalbedarfs.“
Schönfeldt fügt hinzu:
„Unser Ansatz bietet eine
zeitgemäße Antwort auf den
Pflegenotstand in Öster-
reich. Durch die Digitalisie-
rung werden Prozesse opti-
miert und Leerläufe mini-
miert. Wir sind stolz darauf,
diese Lösung als Erste in die
Praxis umgesetzt zu haben.“

Andreas
Pechhacker
(oben), Carl
Ludwig
Schönfeldt
undKarin
Hamminger
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